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JUVE Handbuch 2018/19: Kebekus et Zimmermann mit Bestnote im Bereich 
Insolvenz und Restrukturierung 
 

 Kebekus et Zimmermann Rechtsanwälte auch in 2018 in der „Champions-League“ der 

deutschen Insolvenz- und Sachwalter 

 
 
Düsseldorf, 31. Oktober 2018 – – Im soeben erschienenen JUVE-Handbuch 2018/19 ist die Kanzlei 
Kebekus et Zimmermann im Bereich Insolvenzverwaltung/Sachwaltung zum wiederholten Mal mit 
Bestnoten ausgezeichnet worden. Die JUVE-Fachredaktion hat die in diesem Marktsegment tätigen 
Kanzleien in insgesamt fünf Kategorien bewertet (ein bis fünf Sterne). Kebekus et Zimmermann 
Rechtsanwälte wurde hierbei erneut mit der höchsten Kategorie - fünf Sterne – qualifiziert. Damit 
gehört die Kanzlei - mit nur vier Wettbewerbern - gemäß Einschätzung der JUVE-Fachredaktion zur 
ersten Riege der im Bereich Insolvenzverwaltung/Sachwaltung in Deutschland tätigen Kanzleien. Der 
im Jahr 2017 vollzogene, nahtlose Übergang des erfolgreichen Verkaufs von Cinram aus der Insolvenz 
heraus zum Mandat von Dr. Frank Kebekus als Generalbevollmächtigten von Air Berlin beschreibe die 
Doppelrolle der angesehenen Kanzlei, die zu den führenden Adressen für die Verwaltung großer 
Insolvenzverfahren gehöre und der man deshalb auch solch eine wichtige Rolle in vorderster Front 
zutraue. Neben der Auszeichnung der Kanzlei wurde auch Dr. Frank Kebekus erneut als einer der 
„führenden Anwälte in der Insolvenzverwaltung“ geehrt. 
 
RA Dr. Frank Kebekus und RA Ralf Zimmermann, Partner der Sozietät Kebekus et Zimmermann: „Wie 
auch in den Vorjahren freuen wir uns auch dieses Jahr wieder über die im neuen JUVE-Handbuch 
enthaltene Einschätzung bezüglich unserer Kanzlei. Sie unterstreicht, wie wir im Markt 
wahrgenommen werden - das JUVE-Handbuch Wirtschaftskanzleien ist wohl das Referenzwerk des 
deutschen Anwaltsmarkts schlechthin. Bereits über so viele Jahre in Folge hinweg als bedeutender 
Player im Restrukturierungs- und Insolvenzmarkt ausgezeichnet zu werden, stellt für uns eine große 
Anerkennung unserer Arbeit der letzten Jahre dar.“ 


